Protokoll zur 18.Gemeinderatssitzung
Donnerstag, 26. April 2007, 19.00 Uhr

Gemeindeamt, 1. Stock, Sitzungssaal



Um 19 Uhr fand vor Beginn der GR-Sitzung ein Fototermin statt.

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung

Um 19:30 Uhr eröffnet Bgm. Gerhard Jonas die Sitzung. Er  stellt die Beschlussfähigkeit fest. Punkt 10) „Änderung der Flächenwidmung – Ecke Bräuerfeld/Sr. Alfons-Maria-Gasse, Susanna Esterle“ wird abgesetz.
Punkt 17) wird um den Zusatzantrag „Freilassungserklärung“ ergänzt. 

Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

2) Genehmigung des Protokolls der 17. Sitzung des Gemeinderates vom 22. März 2007
Zum Protokoll folgende Einwendungen erhoben:
1) Von GR Kamauf:

Zum Punkt 8)k) „Fam. Kraus und Mitbesitzer, Flächentausch Brand und Höbersbachstraße“ möge protokolliert werden: Wortmeldung: GR Kamauf

Abstimmung: Die Änderung des Protokolls wird einstimmig angenommen.

2) Von GR Kamauf:

Zum Punkt 8)k) „Fam. Kraus und Mitbesitzer, Flächentausch Brand und Höbersbachstraße“ möge zusätzlich protokolliert werden: „Anfrage bezüglich Umwidmung nördlich der Höbersbachstraße“.


Abstimmung: Prostimmen:
SPÖ einstimmig;

                     Prostimmen:
Grüne Liste einstimmig;

                     Enthaltungen:
GGR Ing. Cech, GR Querfeld, GR Mag. Schöfmann

                     Gegenstimmen:
Bgm. Jonas, Vbgm. Jelinek, GGR Rieger, GGR Gruber,

                                      
GR Sobotka, GR Heissig, GR Warholek, GR Dundler-Strasser,

                                  
GR Mag. Grossenberger, GR Dipl.-Ing. Haas.

Somit wird der Protokollzusatz mehrheitlich abgelehnt.

3) Von GR Kamauf:

Zum Punkt 10) „Wasserabgabenordnung 2007“ möge zusätzlich protokolliert werden: „wurde ohne Angabe von Gründen abgesetzt“.


Abstimmung: Prostimmen:
SPÖ einstimmig;


                     Prostimmen:
Grüne Liste einstimmig;


                     Prostimmen:
Bgm. Jonas, GGR Rieger, GGR Gruber, GR Sobotka,


                                      
GR Warholek, GR Dundler-Strasser, GR Querfeld,


                                  
GR Mag. Grossenberger, GR Dipl.-Ing. Haas.


                     Gegenstimmen:
Vbgm. Jelinek, GGR Ing. Cech, GR Mag. Schöfmann,



GR Heissig,


Somit wird der Protokollzusatz mehrheitlich angenommen.

Das Protokoll der 17. Gemeinderatssitzung vom 22. März 2007 wird somit mit den Zusätzen zu Punkt 8)k) „Wortmeldungen: GR Kamauf“ und zu Punkt 10) Wasserabgabenordnung 2007 „wurde ohne Angabe von Gründen abgesetzt“ beschlossen und in dieser Fassung zur Unterschrift in der 19. Sitzung des Gemeinderates vorliegen.
3) Bericht des Bürgermeisters
Der Bürgermeister berichtete über den Umbau B1 Allhang, dort wird statt des geplanten Kreisverkehrs ein Fahrbahnteiler eingebaut. (Arbeiten finden derzeit statt).
4) Angelobung eines neuen Gemeinderatsmitgliedes
Aufgrund des Ausscheidens von GGR Otto Novacek ist ein Gemeinderatsmandat durch die ÖVP nachzubesetzen.

Die ÖVP hat als Ersatzmitglied Herrn Dipl.-Ing. Bernhard Haas, 3003 Gablitz, Lessinggasse 25a, auf das frei gewordene Mandat bekannt gegeben. Herr Dipl.-Ing. Bernhard Haas wurde in den Gemeinderat einberufen und er nahm diese Berufung an. 

Herr Dipl.-Ing. Bernhard Haas legt das Gelöbnis ab.

5) Wahl Gemeindevorstand
Bgm. Gerhard Jonas berichtet folgenden Sachverhalt:

Bedingt durch den freiwilligen Rücktritt von GGR Otto Novacek ist für den Gemeindevorstand eine Ergänzungswahl durchzuführen. Von der ÖVP-Fraktion wird Herr Ing. Michael Cech, 3003 Gablitz, Brauhausgasse 2A/1/5, zur Wahl in den Gemeindevorstand vorgeschlagen.

Die Abstimmung erfolgt geheim mit Stimmzetteln. Als Stimmenzähler wirken Vbgm. Andreas Jelinek (ÖVP) und GR KR Heinz Knoll (SPÖ) mit.

Die Auszählung erbringt folgendes Ergebnis: 23 Stimmen wurden abgegeben, davon entfallen 16 Stimmen auf GR Ing. Michael Cech, 7 leere Stimmzettel wurden abgegeben.
GR Ing. M.Cech nimmt die Wahl an. 
6) Neuwahl des Umweltgemeinderates
GR Ing. Michael Cech legt seine Funktion als Umweltgemeinderat am 25.04.2007 zurück. 
Zur Wahrung der Interessen des Umweltschutzes ist ein  Umweltgemeinderat neu zu bestellen.
Herr GR Dipl.-Ing. Bernhard Haas, wird zur Bestellung als Umweltgemeinderat der Marktgemeinde Gablitz vorgeschlagen.

Der Antrag Gr KR Knoll auf öffentliche Abstimmung wird einstimmig angenommen.

22 Stimmen wurden abgegeben,(GR Dipl.-Ing. Haas enthielt sich der Stimmabgabe). 
GR Dipl.-Ing. Bernhard Haas wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl an..
7) Ausschüsse Umbesetzung 
Durch den Rücktritt von Herrn GGR Otto Novacek wurden verschiedene Umbesetzungen in den Ausschüssen notwendig.
Bgm. Gerhard Jonas stellt den Antrag, der Gemeinderat möge der Abberufung von GR Karin Sobotka aus dem Infrastrukturausschuss und von GR Gerald Heissig aus dem Verkehrsausschuss sowie der Entsendung von GR Dipl.-Ing. Bernhard Haas in den Infrastrukturausschuss und in den Verkehrsausschuss, GGR Ing. Michael Cech in den Kultur- und Fortbildungsausschuss und GR Mag. Heidemarie Grossenberger in den Sozialausschuss die Zustimmung erteilen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

8) Bestellung zur Leiterin des GAB

Mit Wirkung vom 30. Juni 2007 legt GGR Otto Novacek die Leitung des Gablitzer Bildungswerkes (GAB) zurück. Ab dem Herbstsemester 2007 ist somit eine neue Leitung des GAB zu bestellen.
Antrag:

Bgm. Gerhard Jonas stellt nach Vorberatungen in den Sitzungen des Kultur- und Fortbildungsausschusses vom 08. März und des Gemeindevorstandes vom 16. April 2007 den Antrag, der Gemeinderat möge Frau GR Manuela Dundler-Strasser als Leiterin des GAB ab dem Herbstsemester 2007 bestellen und die Bestimmungen hinsichtlich der Aufwandsentschädigung gemäß Sachverhalt modifizieren.

Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit bei 14 Prostimmen (Grüne Liste, ÖVP) und 8 Enthaltungen (SPÖ) angenommen.
Frau GR Manuela Dundler-Strasser nimmt die Bestellung zur Leiterin des GAB an.

9) Bausperre Sr. Alfons-Maria-Gasse (Retentionsbecken)
Massive Niederschlagsmengen in den Vorjahren, insbesondere in den Sommermonaten und die damit verbundene Problematik bei der raschen Ableitung der Wassermengen, haben die Wasserrechtsbehörde veranlasst, bei Neuparzellierungen den Grundeigentümern die Sammlung ihrer
Oberflächenwässer in ein Retentionsbecken vorzuschreiben. Deshalb wurde es beim Projekt in der Sr. Alfons-Maria-Gasse notwendig, eine für die Bebauung vorgesehene Bauparzelle als Grundstück zur Errichtung dieses Retentionsbeckens vorzusehen. Um die Errichtung dieses Retentionsbeckens sicherzustellen, den Bauplatz aber von sonstiger Bebauung freizuhalten, ist es notwendig, eine Bausperre dahingehend zu erlassen, dass das Rückhaltebecken errichtet werden darf, sonst aber keinerlei anderer Baulichkeiten oder Gebäude. Demnach ist das im Teilungsplan von Dipl.-Ing. Karl Koller, GZ 4472 B/02, vom 09.03.2007, ausgewiesene Grundstück Nr. 39/223, Bauplatz 6, mit 654 m² mit einer Bausperre zu versehen. Der zitierte Teilungsplan von Dipl.-Ing. Karl Koller wurde mit Bescheid des Bürgermeisters der Marktgemeinde Gablitz vom 21.03.07, Zl. 1113-B-32/2007, genehmigt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

10) Änderung der Flächenwidmung
Ecke Bräuerfeld / Sr. Alfons-Maria-Gasse, Susanna Esterle wird abgesetzt.
11) „Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark 2007 – 2010“

Alle 51 NÖ Biosphärenpark-Gemeinden sind Teil des Programmes „Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark“. Für sie und ihre BürgerInnen gibt es innerhalb der Programmlaufzeit Aktivitäten und Informationen rund um den Klimaschutz.
Für rund 20 Gemeinden gibt es darüber hinaus noch die Chance an einem Intensivprogramm teilzunehmen. Ihnen wird die Möglichkeit geboten, klimarelevante Projekte in ihrer Gemeinde bzw. in einem Gemeindenetzwerk zu entwickeln, umzusetzen und dafür Fördermittel zu erhalten.

Mit der Interessenbekundung gibt die Gemeinde bekannt, dass sie in das Auswahlverfahren aufgenommen werden will und sich bereit erklärt, nach positiver Entscheidung und schriftlicher Verständigung ihre aktive Teilnahme am Programm im Gemeinderat bis 31. August 2007 zu beschließen.

Wortmeldungen: keine
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

12) Einleitung rechtlicher Schritte gegen Wildplakatieren
In den letzten zwei Monaten ist es bereits dreimal vorgekommen, dass Unternehmen auf Masten der Marktgemeinde Gablitz, der Post und auf anderen Infrastruktureinrichtungen mehrere Male ihre gewerblichen Leistungen (Installateur, Elektriker, Baufirma) offensichtlich systematisch und unter Missachtung sämtlicher Vorschriften durch Anbringung von Plakaten feil bieten. Vom Amtsleiter wurde bereits bei der Polizei Anzeige wegen Sachbeschädigung erstattet, diese hat aber nur geringe Aussicht auf Erfolg. Darüber hinaus wäre es wichtig, den der Marktgemeinde Gablitz entstandenen Schaden durch das Entfernen dieser illegalen Plakate entschädigt zu bekommen.

Das konsequente Entfernen dieser Plakate ist notwendig, um die Nachahmung möglichst unattraktiv zu machen und um das gewohnte Ortsbild wieder herzustellen.

Wortmeldungen: GR Dipl.-Ing. Lamers, GR Krakowitzer, GR Ecker, GR KR Knoll
Der Antrag wird mehrstimmig bei 2 Gegenstimmen (Grüne Liste) und 1 Enthaltung (GR Ecker) angenommen.

13) Mietvertrag mit Fa. Paulmann (Lager)

Die Fa. Paulmann GmbH, Linzerstraße 89-91, 3003 Gablitz, hat bereits mit Schreiben vom 10.11.2006 um Anpassung des Mietvertrages im Gewerbehof angesucht. Nach längeren Verhandlungen ist man zu der Lösung gelangt, dass die Fa. Paulmann die Räumlichkeiten im 1. Stock zu unveränderten Konditionen weiter mieten wird, das Erdgeschoß ab 01. April 2007 nicht mehr weiter mietet, dafür aber ab diesem Zeitpunkt ein Lager im tiefer liegenden Teil des Gebäudes bezieht.
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Aufgrund der neuen Mietvertragsgestaltung ab 01. April 2007 ist für das Lager im Ausmaß von 185,18 m² eine monatliche Miete von € 838,98 + MwSt zu entrichten.

Wortmeldungen: GGR Hlavaty
Antrag:

Vbgm. Andreas Jelinek stellt nach Vorberatung in der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 16. April 2007 den Antrag, der Gemeinderat möge mit der Fa. Paulmann GmbH, Linzerstraße 89-91, 3003 Gablitz, einen Mietvertrag ab 01. April 2007 entsprechend dem Sachverhalt abschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

14) Abschluss eines Vertrages mit der BBG
Die Bundesbeschaffung GmbH, Lassallestraße 9b, 1020 Wien, kurz „BBG“ genannt, bietet der Marktgemeinde Gablitz eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen an. Diese Vereinbarung vom 06.03.2007 beinhaltet u.a. diverse Möglichkeiten, um Teile oder gesamte Vergabeverfahren zu vergeben bzw. um Unterstützung bei Vergabeverfahren zu erhalten. Die BBG unterhält weiters ein Kundenweb, in dem in einem geschützten Bereich Vertragsinformationen zu bestehenden Verträgen des Bundes und Informationen zu laufenden Ausschreibungen bzw. den einzelnen Beschaffungsgruppen den Kunden der BBG zur Verfügung gestellt werden. Die Vereinbarung bildet weiters die Grundlage dafür, sehr günstige Telefontarife bei der TELEKOM zu erhalten.

Der Jahresbeitrag beläuft sich auf € 150,-- + MwSt, das Benützungsentgelt für den Zugang zum Kundenweb einschließlich der Benutzung des I-Shops beträgt € 75,-- exkl. Ust und wird bei Inanspruchnahme von Leistungen im Zusammenhang mit einer Ausschreibung auf das Serviceentgelt angerechnet.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

15) Subventionen
a) 1. Gablitzer Musikverein

Für das Frühjahrskonzert am 29.04.07 in der Festhalle ersucht der 1. Gablitzer Musikverein d`Wienerwalder mit ihrem Ansuchen vom April 2007, welches am 11. April 2007 bei der Marktgemeinde Gablitz einlangte, um Subventionierung in der Höhe der Hallenmiete für die Festhalle.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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15) Subventionen
b) 2. Gablitzer Mittelalterfest

Mit Schreiben vom 01.04.2007 ersucht Herr Georg Ragyoczy um Subvention für das 2. Gablitzer Mittelalterfest am 22.09.2007 auf der Hochramalpe.

Für diese Veranstaltung benötigt Herr Ragyoczy eine Holzbühne im Ausmaß von ca. 3 x 4 m sowie die kostenlose Beistellung von 10 Restmülltonnen.

Wortmeldungen: GR KR Knoll
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

16) Festsetzung des Entgelts für FerialarbeiterInnen
Bislang wurden FerialarbeiterInnen gemäß dem für Gemeindebedienstete geltenden Entlohnungsschema bezahlt. Dies ergab in vielen Fällen Monatseinkünfte von über € 1.000,--. Da solche Ferialtätigkeiten den Schülern oder Studenten ein Taschengeld ermöglichen sollen und die entsprechenden Leistungen immer wieder von Gemeindebediensteten assistiert werden müssen, stehen diese Einkünfte in keinerlei ausgewogenem Verhältnis zum Ergebnis und Ziel dieser Tätigkeit.

Es wird deshalb vorgeschlagen, das Monatsentgelt für Ferialtätigkeiten bei der Marktgemeinde Gablitz mit € 650,-- netto festzusetzen.

Wortmeldungen: GR Dipl.-Ing. Lamers, GGR Gruber, Vbgm. Jelinek, GR Ecker
Der Antrag wird mit Stimmenmehrheit bei 2 Gegenstimmen (Grüne Liste) und 1 Enthaltung (GR Ecker) angenommen.

17) Sr. Alfons-Maria-Gasse: Straßen-, Kanal- und Wasserleitungsbau

Die Parzellierung der Klostergründe ist abgeschlossen, der Verkauf der Grundstücke ist angelaufen. Daher soll im Sommer 2007 die Sr. Alfons-Maria-Gasse als Provisorium mit allen technischen Einbauten errichtet werden.

Das Ingenieurbüro Lang hat gemäß Auftrag die Projektierung für die Kanal- und Wasserleitungsanlage sowie den vorläufigen Straßenunterbau ausgeführt und um wasserrechtliche Bewilligung angesucht.

Weiters wurde die Ausschreibung der Gewerke durchgeführt, die Angebotseröffnung am 28. März 2007 hat folgendes ergeben:

Es haben 9 Firmen Angebote abgegeben. Nach Durchrechnung der Angebote hat sich die Fa. Rauner GesmbH., 3252 Petzenkirchen, als Billigstbieter mit einem Preis von € 185.580,20 inkl. MwSt ergeben. 
Allerdings waren von der Firma noch Referenzen vorzulegen, die mittlerweile eingelangt sind. 

Die Mitglieder des Straßenausschusses empfehlen dem Gemeinderat einstimmig den Auftrag zur Errichtung der Kanal- und Wasserleitungsanlage sowie den vorläufigen Straßenunterbau der Sr. Alfons-Maria-Gasse an die Fa. Rauner GmbH, 3252 Petzenkirchen, zum Preis von € 185.580,20 inkl. MwSt zu vergeben.

Wortmeldungen: keine
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Zusatzantrag:

Zur Realisierung ist es weiters notwendig, dass die Marktgemeinde Gablitz hinsichtlich der Grundstücke 110/1 und 122/97 sowie 39/87, 39/88, 39/89, 39/90 und 39/103 sowie für die neuen Grundstücke 39/215, 39/216, 39/217 und 39/218 eine Freilassungserklärung hinsichtlich der Dienstbarkeit einer Kanalleitung abgibt. Der volle Wortlaut dieser Freilassungserklärung wird dem Originalprotokoll beigelegt 

Wortmeldungen: keine
Der Zusatzantrag wird einstimmig angenommen.

18) Wasserabgabenordnung 2007

GGR Vbgm. Andreas Jelinek berichtet:

Die Gemeindewasserleitung ist größtenteils bereits über 30 Jahre alt. Naturgemäß ist nach so einem langen Zeitraum mit ständig steigenden Erhaltungskosten zu rechnen. Die Ausgaben für die Instandhaltung sind im vergangenen Jahr sprunghaft angestiegen und betrugen € 180.100,--. Laut Rechnungsabschluss 2006 ergab sich beim Betrieb Wasserversorgung ein Abgang von € 117.200,-- (maastrichtbereinigt). Da sich die Instandhaltungsarbeiten auch in den nächsten Jahren durch Gebrechen, schadhafte Wasserschieber und undichten Muffen in einer Größenordnung von € 100.000,-- bis € 150.000,-- bewegen werden und sich die Wasserverluste seit dem Vorjahr wieder um die 20 % bewegen, ist es notwendig eine entsprechende Gebührenerhöhung vorzunehmen, um einen ausgeglichenen Gebührenhaushalt, der ja gesetzlich vorgeschrieben ist, zu gewährleisten Die letzte Gebührenerhöhung wurde per 01.07.2001 vorgenommen. Laut beiliegendem Betriebsfinanzierungsplan ist es sinnvoll die Gebühr von derzeit netto € 1,30 pro m³ auf € 1,70 pro m³ anzuheben. Ein allfälliger Überschuss ist einer zweckgebundenen Rücklage in Form eines Sparbuches zuzuführen.

Die Mitglieder des Finanzausschusses empfehlen dem Gemeinderat mehrstimmig den vorliegenden Antrag zur Erhöhung der Wasserbezugsgebühren bzw. Abänderung des § 6 Ziffer 2 der Wasserabgabenordnung, zuletzt geändert am 07.12.2000, auf € 1,70 pro m³, wirksam ab 01.07 2007, zu beschließen.

Wortmeldungen: GR Kamauf, Vbgm. Jelinek, GR Mag. Schöfmann, GGR Gruber, GR Dipl.-Ing. Haas, GR Dipl.-Ing. Lamers, GGR Winkler, GR KR Knoll, GR Krakowitzer, GGR Hlavaty
Die Sitzung wird um 21.40 Uhr für 20 Minuten unterbrochen.
GR Kamauf stellt nach der Unterbrechung folgenden Gegenantrag:

In der Wasserabgabenordnung soll die Grundgebühr für 1 m³ Wasser mit € 1,45 festgesetzt werden. Er begründet diesen Betrag auf die Berechnungen der SPÖ.
Abstimmungsergebnis:

Der Antrag wird von der ÖVP abgelehnt, Grüne und SPÖ geben Pro-Stimmen ab..
Vbgm. Andreas Jelinek stellt den Antrag die Gebühr von derzeit netto € 1,30 pro m³ auf € 1,70 pro m³ anzuheben. 

Der Antrag wird mit Prostimmen der ÖVP und Gegenstimmen der SPÖ und Grüner Liste mehrstimmig angenommen.
